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E H E L E I
(Sine iSjtnt

g».fa, Jp o r fî, 3Tnnt), ©ufta»
©in ©afon mit 2fuêbfid in einen

großen 23aftfaaf, roo eben getanjt rrjirb.
3fm Salon ftfet Wia, eine fdjöne junge

Tante, ifjr gegenüber .Çotft, ebenfalls
jung, ixnbe in regem ©efbräcl).

Sötta (mit fcf»ïed)t berfjaftener Nerton»

fität): $a, ©ie fjaben redjt, .sperr ®of-
tor. Ueberaff merft man biefelbe 9(bfid)T.

§orft (ironifdj lädjelnb): Siebefci

©fjefet. ©iefe jungen Seute bort lieben

cfjne ©rnft, fie liebeln nut nnb bann
fjeiraten fie, ofjne ftcfj p befinnen, 06

fie jueinanber paffen. 2ïuê ber feidjten
l'iebclci entftefjt bie nodj feidjtere Gcfjelei,

ein efenber Sfbffatfdj roafjrer ©fje, ein

oucrflâdjtidjeë ©piel, baë leidjtfertig bc=

gönnen rourbe unb oft fdjlimm enbet.

Wia (mit errungener JRufje, fudjt fidj
feinem Xon unb feinem ©ebanfengang
auntpaffcn): ©anj meine Sfufidjt. 2Ran

fdjttefjt einen SBunb fitr'ê Seben unb lebt

fdjfiefiïidj aneinanber borbei. ©in Zeigen
bon Sfinben

fporft: $einc Spur tum liefe, bon roafj>

rem ©efufjf.
Qfm 33altfaat ift ber £anj eben ju ©nbe.
©in baar junge Seute fommen auê

bem ©aaf in ben ©afon unb umfdjroär»
meit SfJïia, bic rufjig auf ifjrem ^piat?

bleibt.

©uftab (auê bem ©aaf fomntenb, tritt
51t §orft): ®u fjaft fein ïembo, mein
Sieber.

§orft (leife) : ©ie ift fein geroôfjntidjeê
©efdjöbf, idj muf] fie erft ergrünben.

©uftab (fadjt, roenbet fidj an Wia):
$dj finbe, baf] baê Sanjen Qfjnen beffer
ftefjt afê bie ^fjifofobfjie. $ung fei"! 2um
©ritbeln fjaben mir baê 2IIter!

Wia: Dîaudje toerben ge^roungen, ftdj
ifjr ©lud gu ergrübein.

5fm ©aaf ertönt roieber SOÎufif. Sic
jungen Herren fefjreu langfam in ben
2aa( jurüd.

©uftab: Sollen ©ie nidjt tauten, $räm
fein Wia?

Wia: sJîein, idj banfe.

©uftab (ju Çorft): Uner fjört, bafe 3)u
fo rufjig bafifu1 unb baê gräulein nidjt
<utm Standen auimierft! ^ergifj boaj enb=

fidj S)eine büftere ^jßfjilofobfjie, fie bafjt
nidjt in ben 33afffaaf.

Haben Sie")
PARKETTE
Nein! Aber wir scheuern unsern

Holzboden mit Krisit",
von Henkel & Cie. Ä.-G., Basel.

Das Paket zu 40 Cts. in allen bessern Geschäften.

CHOCOLAT
BISCUITS

im i

BERN

BASEL
Spiegelgasse 2

vis-à-vis Hotel Drei König

fflmß Gaulls-Sfeinegger

Telephon 1789
450

OffeneTabake
Prima Spezialitäten
mit feinem Aroma.

Postversand 400 Gramm Frs.

Türkischer, extra fein 3.20
Holländer, extra M. 3.20
Varinas, extra, grob. 3.20
Feinschnitt I prima 2.40
Mittelschnitt I prima 2.40
Grobschnitt I prima 2.40
Cigarrenabschn.extr. 2 20
Brissagoabschnitt I 2.
Strassburger-Rollen 1 2.80
Schwyzerrollen 1 2.60
Varinas-Rollen.extr. 3.20

1 Pfeifen-Katalog gratis.
Probieren Sie u. Sie sind
zufrieden. Von 1 Kilo an franko.

Es empfiehlt sich 397

A. Andermal - Huwyler
Versandhaus für Raucher
Tel.45 Baar Kt.Zug

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

p 50029 x Genf 4-77 379

3Baê nur bte brei bcujtnten am Stebentifch für unjufriebene
©eftebter machen?"

£>te trinfen, lieber greunb, recht fauren 22er SBein."
Sa tobe ich mir baê gute S3ier, baê macht jufetefaert unb

man fdjläft fo gut barauf."

Pfarrer Äünjlea ^räuterfeife
3Baê Statur an .Kräutern fdjuf,
waê für ©eine £aut gefunb tft
birgt bte ©eife, maê ein ®runb tft
für ben anerfannten Stuf,
ben fte meit unb breit errungen.
.Rauf, ermerbe fte mit Cift ©ir,
benn für einen granfen ift fjier
motjt ein SDceifterftücf gelungen.

gabrifant : Safob Derfli & So. H. ®., ©arganê.

LCHIflA 431

Lieblingspräparat
aller Neroösen

Flac. Ô Frs. 3.75 u. 6.25 In den Apotheken

NEBELSPALTER 1923 Nr.25 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

n n L I. k I
Nnc Szcnc

Mia, Horst, Anny, Gustav

Ein Salon init Ausblick in eincn
großen Ballsaal, wo eben getanzt wird.

Zalon sitzt Mia, eine schöne jnnge
Taine, ihr gegenüber Horst, ebenfalls
jung. Beide in regem Gespräch.

Mia lmit schlecht verhaltener Nervosität):

Ja, Sie haben recht, Herr Doktor.

Ueberall merkt man dieselbe Absichr.

Horst (ironisch lächelnd): Liebelei
Ehelei. Diese jungen Leute dort lieben

ohne Ernst, sie liebeln nnr nnd dann
heiraten sie, ohne sich zu besinnen, ob

sie zueinander passen. Aus der seichten
Liebelei entsteht die noch seichtere Ehelei,
ein elender Wklatsch wahrer Ehe, ei»

oberflächliches Spiel, das leichtfertig
begonnen wurde und oft schlimm endet.

Mia (mit erzwungener Ruhe, sucht sich

seinem Ton nnd seinem Gedankengang
anzupassen): Ganz meine Ansicht. Man
schließt einen Bund für's Leben und lebt
schließlich aneinander vorbei. Ein Reigen
von Blinden

,<?orst: Keine Zpur vou Tiefe, von wah-
rem Gefühl.

^iii Ballsaal ist der Tanz eben zu Ende.
Ein paar junge Leute kommen ans

dem Saal in den Salon und umschwärmen

Mia, die ruhig auf ihrem Platz
bleibt.

Gustav (aus dein Saal kommend, tritt
zu Horst): Du hast kein Tempo, mein
Lieber.

Horst (leise): Sie ist kein gewöhnliches
Geschöpf, ich muß sie erst ergründen.

Gustav (lacht, wendet sich an Mia):
Ich finde, daß das Tanzen Ihnen besser

steht als die Philosophie. Jung sein! Znm
Grübeln haben wir das Alter!

Mia: Manche werden gezwungen, sich

ihr Glück zu ergrübeln.

Im Saal ertönt wieder Musik. Tie
jungen Herren kehren langsam in dcn
Zaal zurück.

Gustav: Wollen Sie nicht tanzen, Frän-
lein Mia?

Mia: Nein, ich danke.

Gustav (zu Horst): Unerhört, daß Du
so ruhig dasitzt und das Fräulein nicht
znm Tanzen animierst! Vergiß doch endlich

Deine düstere Philosophie, sie paßt
nicht in den Ballsaal.

lVein /^ver wir scneuern unsern
Iìl?006en mit Krisit",

von Benkel H Lie. Lssel.
pâij pâket ?u 40 Lts. in âllc.n bessern Qescb?ktt>a.
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llttenelabà
k'rim» 8oe?ialitâten
mit keinem Aroma.

poÛMiM »Uli ul» kl!.

lürkisclier, extrs kein 3.20
ltolisncier, extrs IVI. 3.20
Vsrinss, extra, Arob. 3.20
l^einscknitt l prims 2.40
lVlittelsclinitt I prirns 2.40
Lrobscknitt I prirns 2.40
LlAsrrensbsclin.extr. 2 20
krisssjzosbscbnitt l 2.
LtrsssburZer-kollen l 2.80
8clivv?errc.IIen l 2.60
Vsrinss-Kollen, extr. 3.20

1 Pfsifen-Kàlog grstis.
Erodieren 8!s u.8ie sinci ?u-
frielisn. Von 1 Kilo an srsnko.

bis emplieblt sick zg?

iàmatt - Kuller
Verssnälisus kür ksucber
Iel.45 vssr Kt.^uZ

Mo»«
àie infolge scdlecdtei- Iu-
genâgevolrr>deiten, ^us-
scdreitungen uncl âerglei-
cden »n äern Sckviriâen
idrer besten Krslt ?u lei-
clen dicken, vollen lceines-
l-llls verssurnsri, clie licdt-

volle uncl -cuilclitrenäe
Sckrili eines lVervenicrztes
iider cirsîccden, folgen u.
Aussiebten sc. Heilung âer

Illustriert, neu deicrbeitet.
?u beiieden lur l?r. l.t>0

in krieliuicrlcen von
vr. kumlors Iisiisnstslt

?zol>2, x Sonk 477 379

Was nur die drei dahinten am Nebentisch für unzufriedene
Gesichter machen?"

Die trinken, lieber Freund, recht sauren 22er Wein."
Da lobe ich mir das gute Bier, das macht zufrieden und

man schläft so gut darauf."

Pfarrer Künzles Kräuterseife
Was Natur an Kräutern schuf,
was für Deine Haut gesund ist
birgt die Seife, was ein Grund ist
für den anerkannten Ruf,
den sie weit und breit errungen.
Kauf, erwerbe sie mit List Dir,
denn für einen Franken ist hier
wohl ein Meisterstück gelungen.

Fabrikant : Jakob Oertli à Co. A. G., Sargans.
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